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2019 Highly Cited Researcher Cross-Field, Clarivate Analytics. 
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 Forschungsbereich  
 

Prof. Breteler erforscht die Ursachen neurodegenerativer und zerebrovaskulärer Erkrankungen, 
sowie die Grundlagen für gesundes Altern. Im Mittelpunkt ihrer Forschung steht die Veränderung 
des Gehirns im Verlauf des Lebens. Breteler hat maßgeblich dazu beitragen, Alzheimer als 
komplexe und vielschichtige Krankheit zu verstehen. Unter anderem hat sie bislang untersucht, 
wie sich Gefäßerkrankungen, Stoffwechselstörungen, genetische Faktoren, Infektionen und 
Lebensgewohnheiten auf Entstehung und Verlauf neurodegenerativer Erkrankungen wie 
Alzheimer auswirken. Viele der Einsichten und Hypothesen, die dieses Forschungsfeld heute 
prägen, gehen auf ihre Beobachtungen zurück. Seit den frühen 1990er Jahren hat Breteler 
außerdem die Entwicklung großangelegter Bevölkerungsstudien maßgeblich vorangetrieben, die 
zur Untersuchung des Gehirns bildgebende Verfahren wie die Magnet-Resonanz-Tomographie 
einsetzen. 


